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1 Anzahlungsbuchhaltung  

Die Anzahlungsverwaltung in der BRZ 365 bildet alle folgenden Funktionen ab, die für eine 

baubetriebliche Anzahlungsbuchhaltung notwendig sind. 

Anzahlungen und Abschlagsrechnungen, ob erhalten oder angefordert, werden gemäß gesetzlichen 

Vorgaben erst bei Zahlung für die steuerliche Veranlagung berücksichtigt.  

Die Buchung einer Schlussrechnung, die sowohl den Rechnungsbetrag als auch die zuvor geleisteten 

und bezahlten Abschlagsrechnungen umfasst, ist daher mit mehreren Schritten verbunden. 

Diese Umbuchungen erfolgen automatisch durch die Anzahlungsverwaltung. Eine Schlussrechnung 

überträgt die im Vorfeld geleisteten Abschläge direkt auf das entsprechende Erlöskonto.  

Mit der Anzahlungsbuchhaltung wird der Aufwand für den Anwender erheblich reduziert.  

Hier finden Sie alle relevanten Informationen zum Einstieg in die Anzahlungsbuchhaltung, 

einschließlich einer detaillierten Beschreibung der Buchungen anhand eines Beispiels. 

1.1 Überblick 

 Nach einmaliger Anlage der Auftragsnummer mit den erforderlichen Daten können alle 

Rechnungen des gleichen Auftrages schnell über ein Popup-Fenster erfasst werden. Der Vorteil 

liegt darin, dass alle relevanten Daten in der Auftragsverwaltung einmalig hinterlegt werden.  

 Durch die Hinterlegung der Stammdaten in der Anzahlungsrechnung sind umfangreiche Prüfungen 

möglich. Falsche Eingaben bei der Rechnungserfassung von Sammelkonten sind ausgeschlossen. 

Es werden nur die für die Organisation hinterlegten Auftragsnummern vorgeschlagen. Kostenstelle, 

Sammelkonto, Steuerschlüssel, Zahlungsbedingung usw. werden ohne weitere Eingabe 

berücksichtigt. 

Die aufgelaufenen Summen werden pro Auftragsnummer übersichtlich in einer Zeile dargestellt. Ein 

schneller Überblick über Auftragssumme, angeforderte und bezahlte Rechnungen, Skonto und 

Restbetrag ist gegeben. 

 Auftragsbezogene Auswertungen geben einen Überblick über die bisher aufgelaufenen 

Buchungen. Über Auswertungsparameter kann eine Übersicht / Summe aller offenen 

Abschlagsrechnungen erstellt werden, die wiederum als Summe für die Erstellung der „Unfertigen 

Bauten“ herangezogen werden kann. 

 Eine Auftrag kann je nach Rechnungsstellung mit der folgenden Eigenschaft angelegt werden: 

Kumulativ  

Eine nachfolgende Abschlagsrechnung beinhaltet die Summe der vorangegangenen 

Abschlagsrechnung.  

Die vorhergehende Abschlagsrechnung wird zu diesem Zeitpunkt storniert. 

Zuwachs  

Bei „Zuwachs“ werden alle Abschlagsrechnungen erst bei der Schlussrechnung storniert, da die 

vorhergehende Abschlagsrechnung in der Summe nicht in die nächste Abschlagsrechnung 

einfließt. 

 Durch eine automatische Zuordnung (Matching) werden bei kumulierter Rechnungsstellung 

bereits geleistete Anzahlungen automatisch der nächsten Abschlagsrechnung zugeordnet. Bei der 

Rechnungsstellung mit Zuwachs erfolgt die Zuordnung mit der Schlussrechnung.  
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2 Grundeinstellungen  

2.1 Geschäftspartner  

Zur Anlage von Geschäftspartnern siehe bitte Handbuch BRZ 365 Finance. 

2.2 Personenkonten 

Zur Anlage von Personenkonten siehe bitte Handbuch BRZ 365 Finance. 

2.3 Kontencodes für Kunden / Lieferanten  

Die Sammelkonten sind unter den Kontencodes bereits hinterlegt. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://portal.brz365.eu/online-hilfe/finance/finanzbuchhaltung
https://portal.brz365.eu/online-hilfe/finance/finanzbuchhaltung
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2.4 Steuercodes für Kunden / Lieferanten 

Folgende Steuercodes sind bereits hinterlegt. 
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Die hinterlegten Sachkonten sind unter den Kontencodes „Steuer“ ersichtlich. 

 

2.5 Einstellungen 

„Sonstige Tabellen / Daten“ 

In der „Sonstigen Tabelle 20000“ werden die Sachkonten für die Vorbelegung der Kontierung 

hinterlegt. Diese Voreinstellungen werden für die Generierung der automatischen Buchungen benötigt. 

Zum Beispiel für den Storno der Abschlagsrechnungen, die automatische Umbuchung der 

Abschlagszahlungen auf die Schlussrechnung oder die Umbuchungen der Abschlagszahlungen auf die 

Schlussrechnung. 

 

Beschreibung der Parametrisierung: 

 CODE:  

Dieser Steuercode wird bei der Erstellung von Abschlagsrechnungen verwendet. 

 Steuer SR:  

Dieser Steuercode wird bei der Erstellung von Schlussrechnungen verwendet. 

 AR-Sammelkonto:  

Diese Sammelkonten werden bei der Verbuchung von Abschlagsrechnungen herangezogen. 
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 AR-Erlös/Aufwandskonto: 

Hinterlegt sind die Sachkonten für die Automatik-Buchungen bei Abschlagsrechnungen. 

 AR-Steuerkonto: 

Statistische Steuerkonten, die bei der Verbuchung von Abschlagsrechnungen verwendet werden. 

Durch die Verwendung dieser Steuerkonten werden keine umsatzsteuerrelevanten Buchungen 

erzeugt. 

 AZ-Sammelkonto: 

Diese Sammelkonten werden bei der Verbuchung von Abschlagszahlungen verwendet und 

erzeugen umsatzsteuerrelevante Buchungen. 

 AZ-Clearing: 

Die Verrechnungskonten für die automatischen, steuerrelevanten Umbuchungen bei 

Abschlagszahlungen. 

 AZ-Basis: 

Hinterlegt sind die Konten für die erhaltenen/geleisteten Abschlagszahlungen „netto“. 

 SR-Erlös/Aufwandskonto: 

Aufwands- und Ertragskonten welche für die Verbuchung der Schlussrechnung relevant sind. 

 SR-Steuerkonto: 

Diese Steuerkonten werden bei der Verbuchung von Schlussrechnungen verwendet und erzeugen 

umsatzsteuerrelevante Buchungen. 

 SR-Sammelkonto: 

Diese Sammelkonten werden bei der Verbuchung von Schlussrechnungen verwendet. 

 SR-Skontokonto: 

Skontokonten für gewährte oder erhaltene Skonti. 

 AR-SteuerRC: 

Hinterlegt sind für Vorgänge mit Reverse Charge-Verfahren die Konten für die Steuerverbuchung 

bei den Abschlagsrechnungen. 

 SR-SteuerRC: 

 Hinterlegt sind für Vorgänge mit Reverse Charge-Verfahren die Konten für die Steuerverbuchung 

bei den Schlussrechnungen. 

 RC-Reverse C: 

Kennung für das Reverse Charge Verfahren zur Umkehr der Steuerschuldnerschaft auf den 

Leistungsempfänger (Kunde). 

 Konzern: 

Kennung für die Konzernzuordnung, standardmäßig mit der Unternehmensnummer vorbelegt. 
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2.6 Methoden der Anzahlungsketten   
 

Variante 1: Erfassung der gestellten Abschlagsrechnungen auf Bilanzkonto 149510 

Ordnungsgemäßer Ausweis in der Kostenrechnung und Finanzbuchhaltung, insofern eine zusätzliche 

Bestandsbuchung erfolgt. 

 

Voraussetzungen für unterjährige Arbeits-Gewinn-/Verlustrechnung / BWA: 

 Leistungsmeldung unfertige Baustellen 

 Bewertung unfertiger Baustellen 

 Erfassung Bestandsveränderung 

 

Voraussetzungen für den Jahresabschluss: 

 Leistungsmeldung unfertige Baustellen 

 Bewertung unfertiger Baustellen 

 Erfassung Bestandsveränderung 

 

In der „sonstigen Tabelle“ sind unter der Spalte „AR-Erlös/Auf“ folgende Konten zu hinterlegen: 

 

Dem Bilanzkonto für die AR-Buchung 149510 ist die Leistungsart  450100 (Kostenrechnung) 

zuzuweisen, dem Bilanzkonto 149513 die Leistungsart  450113 (Kostenrechnung). 

Beide Konten (149510 / 149513 ) sind als „steuerbar“ mit entsprechenden Steuerschlüsseln zu 

hinterlegen, damit bei der Skontoverbuchung der Kontencode z.B. aus dem Steuerschlüssel 2219 / 

2213 gezogen werden kann. 

Die statistische Steuer AR muss weiterhin auf 105110 erfasst werden, damit keine BA-Buchung erfolgt. 

 

BRZ 365 Finance liefert diese Variante als Standardvorschlag aus:  

 Alle Auswertungen und Folgeanwendungen von BRZ 365 sind entsprechend eingestellt und können 

sofort verwendet werden. 

 Die bilanzielle Bewertung der Abschlagsketten ist immer durch entsprechende Buchungen zum 

Jahresabschluss vorzunehmen. Die Bewertung der unfertigen Bauleistungen sind zum Jahresende 

ggf. in Absprache mit dem Steuerberater vorzunehmen und im Rahmen des Jahresabschlusses zu 

buchen. 

 Die Berücksichtigung in der Kostenrechnung ist abhängig von den individuellen Formelzeilen. In der 

Standardauslieferung wird die stat. Rechnungsstellung als Leistung herangezogen, dies kann 

jedoch in den individuellen Formelzeilen angepasst werden. 

Je nach Vorgehensweise ist entweder eine Delta-Buchung zwischen stat. Rechnungsstellung und 

Leistungsstand bzw. eine Übernahme des kompletten Leistungsstandes erforderlich. 
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Variante 2: Erfassung der gestellten Abschlagsrechnungen auf statistischem Erlöskonto 

Abschlagsrechnungen werden (vorläufig) als statistische Erlösbuchungen in der GuV erfasst und sind 

für den Jahresabschluss durch eine Bestandsbuchung zu ersetzten. 

 

Voraussetzungen für unterjährige Arbeits-Gewinn-/Verlustrechnung / BWA: 

 Insofern die statistische Erlösbuchung für den Auswertungszweck ausreichend ist (z.B. bei 

leistungsrechter Abschlagsrechnung für einen Überblick der Ergebnissituation anhand der 

Rechnungsstellung), ist keine weitere Buchung erforderlich. 

 Für ein qualifiziertes unterjähriges Reporting sind die Voraussetzungen der Variante 1 zu 

berücksichtigen. 

 

Voraussetzungen für den Jahresabschluss: 

 Leistungsmeldung unfertige Baustellen 

 Bewertung unfertiger Baustellen 

 Erfassung Bestandsveränderung (als Differenzbuchung zu den bereits als statistischer Erlös 

erfassten Abschlagsrechnungen, alternativ) 

 

In der „sonstigen Tabelle“ sind unter der Spalte „AR-Erlös/Auf“ folgende Konten zu hinterlegen: 

 

 

Bei dieser Variante ist zu berücksichtigen: 

 Die bilanzielle Bewertung der Abschlagsketten ist immer durch entsprechende Buchungen zum 

Jahresabschluss vorzunehmen. Die Bewertung der unfertigen Bauleistungen sind zum Jahresende 

ggf. in Absprache mit dem Steuerberater vorzunehmen und im Rahmen des Jahresabschlusses zu 

buchen. 

 Die Berücksichtigung in der Kostenrechnung ist abhängig von den individuellen Formelzeilen. In der 

Standardauslieferung wird die stat. Rechnungsstellung als Leistung herangezogen, dies kann 

jedoch in den individuellen Formelzeilen angepasst werden. 

Je nach Vorgehensweise ist entweder eine Delta-Buchung zwischen stat. Rechnungsstellung und 

Leistungsstand bzw. eine Übernahme des kompletten Leistungsstandes erforderlich. 
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3 Erfassung einer Anzahlungsrechnung 

 Die Erstellung (Eingangs- oder Ausgangsrechnung) wird mit wenigen Eingaben durchgeführt. 

 Sobald eine Auftragsnummer eingegeben wurde, wird die Schnellerfassung automatisch durch 

einen Tab-Sprung geöffnet.  

 

 Falls noch keine Auftragsnummer existiert, kann über das Symbol (>) direkt in die 

Auftragsverwaltung (AZ) verzweigt und die Auftragsnummer mit den erforderlichen Daten angelegt 

werden. Zu jedem Auftrag werden die Stammdaten einmalig erfasst, für künftige Erfassungen 

werden diese Angaben automatisch vorgeschlagen.  

 

 

 Im Popup-Fenster kann die Rechnung entsprechend erfasst werden.  

 

3.1   Rechnungseingang über Metasonic 

Mit der Nutzung von Metasonic, werden die eingelesenen Rechnungen unter „Eingangsrechnungen“ in 

der Left-List unter „Rechnungen nicht freigegeben“ bereitgestellt. 

Nach Auswahl der gewünschten Rechnung aus der Left-List, kann wie in Abschnitt 3.2 beschrieben 

vorgegangen werden.

 

3.2  Auftragsverwaltung (AZ) 

 
 Bei Aufruf einer Auftragsnummer sind alle Rechnungen und Zahlungen automatisch zugeordnet 

(Buchungen müssen „freigegeben“ sein). 

 



12 3 Erfassung einer Anzahlungsrechnung 

 

 Über die Pfeilfunktion kann im Feld „Kostenstelle“ auf den Kostenstellen-Stamm verzweigt 

werden.   

 
 Option „Auftrag wird mit Schlussrechnung geschlossen“. Die Anzahlungskette kann optional 

auch manuell geschlossen werden. In der Standardeinstellung wird die Anzahlungskette 

automatisch mit der Schlussrechnung geschlossen.  

 
 Bei nachträglich hinzugefügten Rechnungen muss zunächst in der Tabelle „Details“ eine Zeile im 

Status angeklickt werden und der Speicher-Button betätigt werden, dann werden auch diese Posten 

automatisch auf „Erledigt“ gesetzt.  

 
 Der letzte Eintrag der Abschlagszahlung/ -rechnung erscheint an oberster Stelle, das „Scrollen“ 

entfällt, gerade bei vielen Abschlagsrechnungen und Zahlungen von Vorteil.  

 
 Status „Übernommen“: 

Bei diesem Status erfolgt keine automatische Buchung / Umbuchung, z. B. für Sätze, die aus dem 
Vorsystem übernommen wurden, oder die Buchung soll manuell erfolgen.  

 
 Anzahlungen werden im Zuge der Bankverbuchung / Belegerstellung sofort auf „Erledigt“ gesetzt 

und versteuert.  

 
 Schlussrechnungen werden mit Freigabe der Buchung automatisch mit dem Status „Erledigt“ 

versehen.   

 
 
Die Bearbeitung erfolgt mittels Status: 
   
Nach dem Erfassen wird der Status über die jeweilige Auswahl auf „Erledigt“ geändert. 
 

 Dabei werden die notwendigen Buchungen automatisch ausgeführt, z. B. bei einer 

Abschlagsrechnung (kumulativ) erfolgt im Zuge der 2. Abschlagsrechnung die Stornierung der 1. 

Abschlagsrechnung.  

 

 Bei einer Abschlagszahlung erfolgt die Versteuerung der Zahlung automatisch. Der Status muss 

nicht manuell auf „Erledigt“ geändert werden. 
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 Im Zuge der Schlussrechnung werden die Umbuchungen und Stornierungen der vorangegangenen 

Abschlagsrechnungen und Abschlagszahlungen erstellt.   

 

Über die Funktion Zuordnung werden automatisch alle Belege mit der gewählten Auftragsnummer 
übernommen.  

  
Die generierten Belege sind jederzeit transparent nachvollziehbar. Hierzu kann zu jedem Eintrag der 
Beleg über die „Details“ aufgerufen werden.  
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4 Kurzanleitung Anzahlungsbuchhaltung  

Beispiel Ausgangsrechnung 

Prozess „Rechnung erfassen“ aufrufen: 

 Über Icon      neue Ausgangsrechnung erfassen bis zur Auftragsnummer. 

 Wenn nicht vorhanden dann mit Icon     neu anlegen. 

 Die nachfolgenden Angaben hinterlegen über Icon     speichern und     zurück zur 

Ausgangsrechnung: 

■ Auftrag: Auftragsnummer / Auftragsdatum / Typ „Kunde“ / Personenkonto Rechnungstyp 

„Kumulativ/Zuwachs“ / Steuer / Kostenstelle / Auftragssumme 

■ Abschlagsrechnung: Kostenart / Konto / Sammelkonto / Steuer / Zahlungsbedingung / Skonto 

■ Schlussrechnung: Kostenart / Konto / Sammelkonto / Steuer / Zahlungsbedingung / Skonto 

 Ausgangsrechnung / Abschlagsrechnung buchen nach Eingabe oder Bestätigung der 

Auftragsnummer wird automatisch ein Popup-Fenster eingeblendet. 

 Im Popup die nachfolgenden Eingaben vornehmen über „OK“ zurück zur Ausgangsrechnung: 

■ Buchungsdatum / Rechnungstyp „AZR/AZS“ / Rechnungsnummer / Ausgangsdatum / Brutto / 

Kommentare 

 Ausgangsrechnung prüfen, über Icon      speichern und freigeben. 
 

Prozess „Bank“ aufrufen: 

 Über Icon      neue Bankbuchung erfassen. 

 Die nachfolgenden Angaben hinterlegen: 

■ Erfassungsstapel / Organisation / Vorzeichen / Betrag / Personenkonto / Bank 

 Über Left-List / Offene Posten mit Haken zur Auswahl markieren. 

 Bankbuchung überprüfen, das Sammelkonto wird aus dem Offenen Posten übernommen. 

Der Skontobetrag wird automatisch vorgeschlagen. Über Icon      speichern und freigeben. 

 Weitere Abschlagsrechnungen und Abschlagszahlungen wie beschrieben erfassen. 
 

Prozess „Auftragsverwaltung (AZ)“ aufrufen: 

 Über Left-List / Anzahlungsketten die Auftragsnummer wählen. 

 Unter „Details“ sind die jeweiligen Abschlagsrechnungen „AZV-AZ“, Abschlagszahlungen „AZV-AR“ 

und Schlussrechnungen „AZV-SR“ aufgeführt. 

 Über die Schaltfläche         kann der Status nach „erledigt“ geändert werden, dies gilt für 

nachfolgende Abschlagsrechnungen und die Schlussrechnungen. Es werden automatische 

Buchungen ausgelöst: 

■ Vorangegangene Abschlagsrechnungen werden storniert. 

■ Bei Typ kumulativ werden die bereits erhaltenen Zahlungen der nachfolgenden   

Abschlagsrechnung zugeordnet. 

■ Bei Typ Zuwachs werden die Abschlagsrechnungen mit der Schlussrechnung storniert. 

■ Abschlagszahlungen werden im Zuge der Bankbuchung versteuert und auf erledigt gesetzt 

■ Die Schlussrechnung storniert die Abschlagsrechnungen und die erhaltenen Anzahlungen werden 

der Schlussrechnung zugeordnet und die Umsatzsteuerberichtigung erfolgt. 

■ Die Anzahlungskette wird automatisch mit der Schlussrechnung geschlossen. Hinweis: Optional 

kann bei Neuanlage der AZ-Kette das Schließen bei Schlussrechnung auf manuell eingestellt 

werden. 
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5 Buchungsbeispiele  

Die folgenden Beispiele zeigen verschiedene Möglichkeiten, Anzahlungsrechnungen zu erfassen. 

Kreditorische und debitorische Anzahlungsrechnungen unterscheiden sich nach Erlös- und 

Aufwandskonten. 

Die Methodik ist jedoch analog. 

5.1 Buchungsbeispiel zur 1. Variante 

Debitorisch „kumulativ“ mit Skonto: 

Das folgende Beispiel zeigt die Buchung von zwei Abschlagsrechnungen und der zugehörigen 

Schlussrechnung unter Berücksichtigung der erhaltenen Abschlagszahlungen inkl. Skonto. 

 

Auftragsnummer: 

Die Auftragsnummer kann vor der ersten Erfassung einer Anzahlungskette vorher in der 

„Auftragsverwaltung (AZ)“ oder direkt bei der Rechnungserfassung verzweigt und angelegt werden. 

 

Bitte bei der Anlage darauf achten, dass die richtigen Daten hinterlegt werden! 

(Typ, Rechnungstyp, Steuer, Kostenart, Sachkonto, Sammelkonto und Zahlungsbedingungen.) 

 

 

Erfassung der ersten Abschlagsrechnung: 

Die Erfassung einer Abschlagsrechnung erfolgt unter „Ausgangsrechnung“. 

Das Icon     wählen für die neu Erfassung einer Rechnung. 

In der Spalte „Auftragsnummer“ kann die Auftragsnummer entweder direkt eingegeben oder mit Hilfe 

der Lupe ausgewählt werden. Falls noch keine Auftragsnummer vorhanden ist, kann diese über      in 

der Auftragsverwaltung verlinkt und angelegt werden. 

Nach Eingabe der Auftragsnummer öffnet sich automatisch ein Popup Fenster. 

Bitte beachten, dass hier immer der richtige Rechnungstyp „AZR“ ausgewählt wird. Die Pflichtfelder 

Buchungsdatum, Rechnungstyp, Rechnungsnummer, Eingangsdatum, Bruttobetrag sind auszufüllen 

und anschließend mit OK zu bestätigen. 
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Die erfassten Angaben werden in die Ausgangsrechnung übernommen, hier können diese noch 

überprüft und anschließend über das Icon     gespeichert und freigegeben werden. 

Bei einer Abschlagsrechnung wird die statistische Steuer berechnet. Die statistische Steuer fließt nicht 

in die Umsatzsteuererklärung ein. 

 

Zahlungseingang für die erste Abschlagsrechnung inkl. Skonto: 

Im Prozess „Bank“ über das Icon    eine neue Bankbuchung erfassen. 

Die Felder Erfassungsstapel, Auszugsnummer, Organisation, Buchungsdatum, Vorzeichen, Betrag 

und Bank ausfüllen. Über die Left-List unter „Offene Posten“ kann die Rechnung markiert und 

übernommen werden. Die Rechnungsdaten (wie Sammelkonto) werden automatisch in die Erfassung 

übertragen. 

Der Skontobetrag wird automatisch vorgeschlagen. Über das Icon     kann die Bankerfassung 

gespeichert und freigegeben werden. 

Bei einer Abschlagszahlung wird die anrechenbare Steuer auf den Zahlbetrag berechnet und in die 

Umsatzsteuererklärung aufgenommen. 
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Erfassung der zweiten Abschlagsrechnung: 

Die zweite Abschlagsrechnung ist in der gleichen Weise zu erfassen wie die erste Abschlagsrechnung. 

 

Für einen aktuellen offenen Posten wird in der „Anzahlungsverwaltung (AZ)“ unter „Details“ bei der 

ersten Abschlagsrechnung und der ersten Abschlagszahlung der Status von „Erfasst“ auf „Erledigt“ 

gesetzt. 

Dadurch wird die erste Abschlagsrechnung automatisch storniert und die erste Abschlagszahlung inkl. 

Skonto auf die zweite Abschlagsrechnung umgebucht. 
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Zahlungseingang für die zweite Abschlagsrechnung inkl. Skonto: 

Im Prozess „Bank“ ist die zweite Abschlagszahlung in der gleichen Weise zu erfassen wie die erste 

Abschlagszahlung. 

 

 

Erfassung der Schlussrechnung: 

Die Erfassung der Schlussrechnung erfolgt analog der ersten und zweiten Abschlagsrechnung. 

Hier ist nur zu beachten, dass in der Spalte „Rechnungstyp“ auch der Typ „AZS“ und die Kontierung 

für die Schlussrechnung ausgewählt wird. 

Die Schlussrechnungssumme wird in voller Höhe erfasst. 

 

Mit Erstellung der Schlussrechnung wird die gesamte Umsatzsteuer fällig. 

In der Umsatzsteuervoranmeldung wird zur Ermittlung der abzuführenden Umsatzsteuer die gesamte 

Umsatzsteuer aus der Schlussrechnung abzüglich der anrechenbaren Steuer aus geleisteten 

Anzahlungen gemeldet. 

Für einen aktuellen offenen Posten wird in der „Anzahlungsverwaltung (AZ)“ unter „Details“ bei der 

zweiten Abschlagsrechnung und der zweiten Abschlagszahlung der Status von „Erfasst“ auf „Erledigt“ 

gesetzt. 
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Dadurch wird die zweite Abschlagsrechnung automatisch storniert. Die erste und zweite 

Abschlagszahlung inkl. Skonto werden auf die Schlussrechnung umgebucht. 

 

 

Unter „Details“ über die drei Punkten kann über „Beleg“ die automatisch generierten Belege angezeigt 

werden. 

 

 

Zahlungseingang für die Schlussrechnung: 

Im Prozess „Bank“ ist die Erfassung der Schlusszahlung analog der ersten und zweiten 

Abschlagszahlung vorzunehmen. 
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Die Auswertungen für die AZ-Kette können in der Anzahlungsrechnung über das Druckersymbol 

aufgerufen werden: 

  
 

Ansicht in der Summen- und Saldenliste:  

 

Tabellarische Darstellung der Abschlagsrechnungen und der zugehörigen Schlussrechnung unter 

Berücksichtigung der erhaltenen Abschlagszahlungen sowie der erhaltenen Zahlung auf die 

Schlussrechnung: 
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Auswertung Umsatzsteuer-Voranmeldung: 
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Darstellung in der Kostenstellenauswertung: 

 
 

5.2  Buchungsbeispiel zur 2. Variante  

Buchungsbeispiel für die 2. Variante debitorisch „kumulativ“: 

Das folgende Beispiel zeigt die Buchung von zwei Abschlagsrechnungen und der zugehörigen 

Schlussrechnung unter Berücksichtigung der erhaltenen Abschlagszahlungen. 

Die Erfassungen und das Verfahren sind in der in Abschnitt 5.1 beschriebenen Weise durchzuführen. 

 

Auftragsnummer: 

Bitte bei der Anlage darauf achten, dass die richtigen Daten hinterlegt werden! 

(Typ, Rechnungstyp, Steuer, Kostenart, Sachkonto, Sammelkonto und Zahlungsbedingungen.) 
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Erfassung der erste Abschlagsrechnung: 

 
 

Zahlungseingang für die erste Abschlagsrechnung: 

 

 

Erfassung der zweiten Abschlagsrechnung: 

 

 

Auftragsverwaltung (AZ): 
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Zahlungseingang für die zweite Abschlagsrechnung: 

 

 

Erfassung der Schlussrechnung: 

 
 

Zahlungseingang für die Schlussrechnung: 

 
 

Auftragsverwaltung (AZ): 
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Unter „Details“ über die drei Punkten kann über „Beleg“ die automatisch generierten Belege angezeigt 

werden. 
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5.3 Buchungsbeispiel als Zuwachs  

Buchungsbeispiel kreditorisch „Zuwachs“ mit Skonto: 

Das folgende Beispiel zeigt die Buchung von zwei Abschlagsrechnungen und der zugehörigen 

Schlussrechnung unter Berücksichtigung der erhaltenen Abschlagszahlungen inkl. Skonto. 

Bei der Verbuchung mit „Zuwachs“ findet keine Verrechnung der neuen Abschlagsrechnung mit der 

vorherigen Abschlagsrechnung statt. Dies hat zur Folge, dass die vorherige Abschlagsrechnung nicht 

storniert werden muss und entsprechend der Anzahl der gestellten Abschlagsrechnungen offene Posten 

erzeugt werden. 

Alle Abschlagsrechnungen, Abschlagszahlungen und Steuerkonten werden erst bei der 

Schlussrechnung verrechnet und bereinigt. 

Die Erfassungen sind in der in Abschnitt 5.1 beschriebenen Weise durchzuführen. 

Beim Verfahren wird hier im Gegensatz zum „kumulativen“ Vorgang erst mit der Schlussrechnung in 

der Auftragsverwaltung (AZ) Stornos für Abschlagsrechnungen und Umbuchungen der 

Abschlagszahlungen vorgenommen. Hier wird der Status von „Erfasst“ auf „Erledigt“ gesetzt. 

 

Auftragsnummer: 

Bitte bei der Anlage darauf achten, dass die richtigen Daten hinterlegt werden! 

(Typ, Rechnungstyp, Steuer, Kostenart, Sachkonto, Sammelkonto und Zahlungsbedingungen.) 

 

 

Erfassung der ersten Abschlagsrechnung: 
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Zahlungseingang für die erste Abschlagsrechnung inkl. Skonto: 

 

 

Erfassung der zweiten Abschlagsrechnung: 

 

 

Zahlungseingang für die zweite Abschlagsrechnung inkl. Skonto: 
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Erfassung der Schlussrechnung: 

 

 

Zahlungseingang für die Schlussrechnung: 

 

 

Auftragsverwaltung (AZ): 
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Unter „Details“ in der Anzahlungskette kann über die drei Punkte über „Beleg“ der automatisch erzeugte 

Beleg angezeigt werden. 

 

 

Automatischer Storno / Umbuchung:  
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5.4 Buchungsbeispiel § 13b UStG 

Buchungsbeispiel § 13b UStG Leistungsempfänger als Steuerschuldner „kreditorisch“ als 

„Zuwachs“: 

Das folgende Beispiel zeigt die Buchung von zwei Abschlagsrechnungen und der zugehörigen 

Schlussrechnung unter Berücksichtigung der erhaltenen Abschlagszahlungen. 

§ 13b UStG regelt, dass bei Bauleistungen die Steuerschuldnerschaft auf den Leistungsempfänger 

übergeht (Reverse-Charge-Verfahren). Das bedeutet, dass nicht der leistende Bauunternehmer, 

sondern der Auftraggeber die Umsatzsteuer ans Finanzamt abführen muss, wenn bestimmte 

Voraussetzungen erfüllt sind, etwa wenn beide als Bauleistende tätig sind. 

 

Eingangsrechnungen: 

Bei Eingangsrechnungen wird sowohl die Vorsteuer als auch die Umsatzsteuer in der 

Umsatzsteuerverprobung ausgewiesen. 

In der Regel ist der Betrag der Umsatzsteuer und der Vorsteuer gleich. 

 

Ausgangsrechnungen: 

Ausgangsrechnungen sind gemäß § 13b UStG steuerfrei. 

 

Die Erfassungen und das Verfahren sind in der in Abschnitt 5.4 beschriebenen Weise durchzuführen. 

 

Auftragsnummer: 

Bitte bei der Anlage darauf achten, dass die richtigen Daten hinterlegt werden! 

(Typ, Rechnungstyp, Steuer, Kostenart, Sachkonto, Sammelkonto und Zahlungsbedingungen.) 

 

 

Erfassung der ersten Abschlagsrechnung: 
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Zahlungseingang für die erste Abschlagsrechnung: 

 

 

Erfassung der zweiten Abschlagsrechnung: 

 

 

Zahlungseingang für die zweite Abschlagsrechnung: 
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Erfassung der Schlussrechnung:

 

 

Zahlungseingang für die Schlussrechnung:

 

 

Auftragsverwaltung (AZ): 
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Unter „Details“ über die drei Punkten kann über „Beleg“ der automatisch erzeugte Beleg angezeigt 

werden.  

  

 

Auswertung Umsatzsteuer-Voranmeldung: 
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6 Spezielle Handhabungen 

6.1 Abgeschlossene Monate 

Der Buchungsmonat für Stornierungen einer Abschlagsrechnung wird aus dem Folgesatz abgeleitet, 

d.h. Abschlagsrechnung im Monat 01, Buchungsmonat der folgenden Abschlagsrechnung ist Monat 02, 

Stornierung der vorherigen Abschlagsrechnung erfolgt im Monat 02. 

 

6.2 Zahlung mehrerer Anzahlungsketten 

In einem Zahlungslauf können mehrere AZ-Ketten innerhalb eines Lieferanten bezahlt werden.  

Nachdem der Zahlungslauf freigegeben wurde, werden die offenen Posten ausgeglichen und in der AZ-

Kette zugeordnet. 

 

6.3 Manuelle Zuordnung 

Unter Manuelle Zuordnung können die zugeordneten bzw. nicht zugeordneten Posten nach 

Sachkontoart (Typ) und Personenkonto angezeigt werden. 

 

Zugeordnet:  

Ein Großbuchstabe weist darauf hin, dass es sich bei der Position um eine vollständige Auszifferung 

handelt. 

 

 

Nicht zugeordnet: 

Ein Kleinbuchstabe weist darauf hin, dass es sich bei der Position um eine Teilauszifferung handelt. 

Wenn die Spalte „Zuordnung“ keinen Eintrag enthält, ist keine Auszifferung erfolgt. 
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Es besteht die Möglichkeit über die Spalte „Auswahl“ eine manuelle Auszifferungen durchzuführen. 

 

 

Im Falle einer falschen Auszifferung kann die Zuordnung über die Funktion „Auflösung der 

Zuordnung“ wieder aufgelöst werden. 

 

 

6.4 Schlussrechnung stornieren / zurückabwickeln 

Funktion wird in einem zukünftigen Release nachgeliefert. Für detaillierte Handlungsanweisung bitte an 

den Support wenden. 

6.5 Bankbuchung stornieren / zurückabwickeln 

Funktion wird in einem zukünftigen Release nachgeliefert. Für detaillierte Handlungsanweisung bitte an 

den Support wenden. 

6.6 Gutschriften 

Abschlagsrechnungen können mit vorangestellten Minus im Betrag erstellt werden. Daraus wird dann 

eine Gutschrift erzeugt. 

6.7 Abschlagsrechnung korrigieren / stornieren 

Bei Rechnungstyp „Kumuliert“ werden Abschlagsrechnungen im Zuge einer nachfolgenden Abschlags-

rechnung automatisch storniert. Sollte eine Abschlagsrechnung versehentlich über einen falschen 

Betrag ausgestellt worden sein, dann empfiehlt es sich die Rechnung erneut (korrigiert) zu erstellen. 

Aus der Abschlagsrechnung „2“ wird dann die Abschlagsrechnung „2.1“ mit dem korrigierten Betrag. 

Die vorhergehende Abschlagsrechnung wird automatisch storniert und etwaige Zahlungseingänge der 

neuen Abschlagsrechnung zugeordnet. 

Bei Rechnungstyp „Zuwachs“ ist der Differenzbetrag als Abschlagsrechnung zu verbuchen. Sollte die 

korrigierte Rechnung einen niedrigeren Betrag ausweisen, dann kann wie unter dem Punkt Gutschriften 

beschrieben eine Minderung gebucht werden. 
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7 Auswertungen 

Auftragsverwaltung (AZ) 

Über die Auswertungsparameter können mehrere Aufträge gleichzeitig ausgewertet werden. 
Eine Unterscheidung nach Status ist ebenfalls möglich. 
 

 
  
 

 

Nach Auswahl der Auftragsnummer(n) werden folgende Informationen angezeigt:              
Die Auftragssumme, der angeforderte oder bezahlte Betrag sowie der Restbetrag und 
etwaige Skontobeträge. 

 Summen- und Saldenliste  

 Kontoauszug  

 Kunden- / Lieferantensituation  

 Fälligkeitsübersicht 

 Offene Posten nach Bauleiter 

 Belege suchen 

 Offene Posten Liste 

 Offene Posten Liste nach Referenzdatum 

 Kontenblatt Personenkonto 

 Summen- und Saldenliste Personenkonto 
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8 Allgemeine Hinweise  

Zusammenfassend bietet die Anzahlungsverwaltung in der BRZ 365 eine umfassende 
Lösung für die baubetriebliche Anzahlungsbuchhaltung. 

Die präzise Handhabung von Anzahlungen, Abschlagsrechnungen und Schlussrechnungen 
trägt dazu bei, den Verwaltungsaufwand zu minimieren und eine korrekte steuerliche 
Veranlagung sicherzustellen. 
 
Während die Umbuchungen und Übertragungen auf die Erlöskonten durch die Anzahlungs-
verwaltung erleichtert werden, liegt die Verantwortung für die korrekte Ausführung weiterhin 
beim Anwender.  
 
Die in diesem Handbuch enthaltenen Informationen und Beispiele sollen Ihnen als hilfreiche 
Leitfäden dienen, um die Anzahlungsbuchhaltung effizient zu nutzen.  
 
Sollten Sie weitere Fragen haben oder Unterstützung benötigen, steht Ihnen unser Support-
Team jederzeit gerne zur Verfügung. 
  
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Anwendung der BRZ 365 Anzahlungsbuchhaltung. 
 

  


